
Die Deutsche Provinz der Kongregation der Schwestern vom hl. Josef 
mit Sitz im Kloster St. Trudpert im Münstertal kann im Jahr 2020 auf 
eine 100-jährige Geschichte zurückblicken. Ihr Wirken geht auf eine in-
tensive religiöse Bewegung zurück, die Mitte des 19. Jahrhunderts als 
»Frauenkongregationsfrühling« ihren Anfang nahm und u. a. zur Grün-
dung der Schwestern vom hl. Josef im elsässischen Kloster Saint-Marc 
1845 führte. Von hier aus fasste die Gemeinschaft auch in Baden mit 
sozial-karitativen Apostolaten Fuß. Die Ausweisung badischer Schwestern 
aus dem Elsass nach dem Ende des Ersten Weltkriegs führte 1920 zur 
Gründung einer deutschen Provinz der Kongregation in dem ehemaligen 
Benediktinerkloster St. Trudpert. Von diesem Standort aus etablierten sich 
die Schwestern vom hl. Josef bis in die Gegenwart als fester Bestandteil 
der südwestdeutschen »Ordenslandschaft«.
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EINHUNDERT JAHRE 
SCHWESTERN VOM HL. JOSEF  
IN ST. TRUDPERT 1920−2020
GESCHICHTE EINER ORDENSGEMEINSCHAFT  
IN DER ERZDIÖZESE FREIBURG


